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«L’exercice des fonctions du Comité central s’est trouvé sérieusement entravé par les conditions 
résultant de la guerre mondiale actuelle»... «Dans le cas de nombreux pays, les renseignements 
envoyés ne sont pas assez complets ou arrivent avec trop de retard pour que le Comité puisse rem­
plir efficacement ses fonctions. Pour d ’autres pays, les renseignements font complètement 
défaut.»...

Ces passages viennent à l’appui du «non possumus» développé dans notre réponse à la Légation 
de Grande-Bretagne et battent en brèche l’argumentation de cette dernière, qui, dans sa note du 
7 mai dernier, paraît se prévaloir d’une stricte observation des dites conventions de la part des 
autres Etats contractants.
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Der gegenwärtige Stand der Verhandlungen mit den Blockademächten lässt 
sich wie folgt zusammenfassen:

Die Delegation ist auf Ende des Jahres aus London in die Schweiz zurück­
gekehrt mit der Einsicht, dass eine Erleichterung in der Versorgung des Landes 
mit Nahrungsmitteln, Futtermitteln und industriellen Rohstoffen nur zu errei­
chen sei, wenn die Ausfuhr nach Deutschland abgebaut werde. Die Blockade­
mächte haben mehr und mehr Gewicht auf einen solchen Abbau gelegt, wobei 
auf dem industriellen Sektor speziell Waffen und Munition und anderes Kriegs­
material im engeren Sinne, sowie gewisse Maschinen visiert wurden, neben den 
landwirtschaftlichen Produkten wie Käse, Kondensmilch und Vieh. Die in 
London vorgesehene Formel über einen erwarteten Abbau konnte nicht in 
Kraft gesetzt werden, denn der Versuch, einen solchen Abbau in der Verhand­
lungen mit Deutschland vertraglich zu verankern, gelang nicht, sondern trug 
zum Scheitern der damaligen Verhandlungen bei. Ausserdem ergaben Untersu­
chungen keine schlüssigen Anhaltspunkt über die zu erwartende Bewegung der 
Ausfuhr in der nächsten Zukunft. Anfangs April ist im vertragslosen Zustande 
gegenüber Deutschland dadurch eine Entspannung eingetreten, dass sich beide 
Partner die Erfüllung der rückständigen Lieferverpflichtungen aus dem abge­
laufenen Vertrag zusagten. Die durch den mehrmonatigen vertragslosen Zu­
stand hervorgerufene Stockung der Ausfuhr musste erwarten lassen, dass die 
Liquidierung des alten Vertrages eine Steigerung der von den Blockademächten

1. Ce rapport est adressé le 24 juin par le Directeur de la D C du DEP, J. Hotz, aux Ministres 
de Suisse à Berlin, Rome, Vichy, Madrid, Lisbonne, Buenos Aires, Rio de Janeiro et Stock­
holm, pour leur orientation personnelle sur les négociations avec les autorités du blocus.

dodis.ch/47564dodis.ch/47564

http://dodis.ch/47564
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/47564


1206 23 J U I N  1943

als unerwünscht bezeichneten Ausfuhren nach sich ziehen werde. Die Blocka­
demächte wurden über diese Sachlage unterrichtet. Die Erwartung gewisser 
Ausfuhrsteigerungen und die Wiederaufnahme der schweizerisch-deutschen 
Verhandlungen sind von den britischen und amerikanischen Blockadebehör­
den zum Anlass der Suspendierung der Navicerts gemacht worden. Schweizeri- 
scherseits wurde in London die Wiederaufnahme der Verhandlungen angeregt, 
in der Meinung dass die von der Schweiz gegenüber Deutschland eingenom­
mene Haltung weitgehend den Forderungen der Blockademächte Rechnung 
trage. London hält aber die Wiederaufnahme nur dann für fruchtbar, wenn die 
schweizerische Delegation in der Lage ist, über die wichtigsten Punkte, insbe­
sondere über den Abbau von Kriegsmateriallieferungen Zusagen zu machen. 
Die Blockademächte sind nun über die in dieser Richtung möglichen Massnah­
men verständigt worden, und es ist mit einer baldigen Abreise der schweizeri­
schen Delegation zu rechnen. Die Delegation wird als Gegenleistung für die 
Einschränkungen, die sich die Schweiz auferlegt, die Versorgung unseres Lan­
des mit Nahrungsmitteln, Futtermitteln und Rohmaterialien für die Industrie 
fordern. Dabei wird sie Vertreter der Blockademächte überzeugen müssen, 
dass unvermeidliche Kreditfazilitäten an Deutschland nicht die von den 
Blockademächten befürchtete Funktion der Förderung der Ausfuhr von 
Kriegsmaterial2 haben kann. In diesem Zusammenhang wird sie auch darauf 
hinweisen, dass der Kreditbedarf nicht auf den Warenverkehr zurückzuführen 
ist, da Deutschland auch während des Krieges mehr Waren nach der Schweiz 
lieferte als es aus der Schweiz bezog, sondern auf andere Sektoren der schweize- 
risch-deutschen Zahlungsbilanz.

2. A ce sujet, cf. le tableau statistique détaillé, dressé par la Division du Commerce du DEP, 
daté du 22 décembre 1943 et intitulé: Ausfuhr von geleitscheinpflichtigen Waren und Kriegs­
material nach Deutschland (Wert in tausend Franken). Les totaux suivants sont donnés à la fin  
du document:

1938 1940 1941 1942 1943 Total
11 Monate 1940-1943 

11 Monate
Total geleitscheinpflichtige 
Waren
Total Kriegsmaterial 

Total

58 361 91677 162122 201228 175270 630297
8099 34706 153778 174381 175635 538500

66460 126383 315900 375609 350905 1 168797

(E 7110/1993/135/52).
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